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Ein fast unermessliches Gebiet, Gewalt,
haben wir uns In dieser Nummer als Schwer-
punktthema vorgenommen. Was uns anfänglich
noch als ein elnlgermassen abgrenzbares
Gebiet vorkam, zeigte Aich In der konkreten

Arbelt als uferlos. Vie mannigfaltig-
a ten Anten von Gewalt - von der offenen,
brutalen blA zur versteckten, ganz subtl-
len und kaum als Gewalt wahrnehmbaren Art
- breiteten Aich vor uns aus-, oft Ist nur
schwer auszumachen, was Aktion und was
Reaktion Ist. Vie Grenzen sind fllessend.
Jeder von uns war wieder etwas anderes
wichtig, jede setzte andere Akzente.
Unsere Vlskusslonen wurden zu Marathongesprächen;

wir hatten oft Mühe uns soweit
zu disziplinieren, dass wenigstens nur
zwei aufs Mal Ihre. Meinungen darlegten.
Selbstverständlich Ist noch lange wicht
alles ausdiskutiert, nicht jede Art von
Gewalt aufgezeigt und hinterfragt. Gewalt
durch Frauen ausgeübt, Gewalt die sich
gegen sich selbst richtet, die sich selbst
angetan wird sind etwas zu kurz gekommen.
Auch auf die Frage, warum Frauen sich dem

System seit geraumer Zelt angepasst haben,
sind wir nicht eingegangen.

Wir hoffen, Euch genügend Anregungen
gegeben zu haben, dass die Vlskusslonen nun
bei Euch weltergehen... und vielleicht
könnt Ihr die Trägheit In Euch überwinden
und uns schreiben, was Ihr über dieses
Thema zu sagen habt, wie Ihr Gewalt
erlebt oder ausübt - die kleinen Stichelelen,
die Unüberlegthelten, die unsere Mitmenschen

so sehr verletzen, wir kennen sie ja
alle -. Kurz: die Vlskusslon wird
weitergeführt, wir hoffen die Rubrik Leserln-
nenbrlefe bald erweitern zu können.

Erfreulicherweise sind zwei weitere Frauen
zu uns gestossen, die In unserer Gruppe
mitarbeiten möchten: Christine aus St.Gallen
und Monika aus Bern. Sie beide werden
versuchen, Lokales aus diesen Gebieten zu
berichten. Also bitte: wenn Ihr Aktionen,
Treffs etc. plant, meldet es bitte Monika
oder Christine, damit sie Euch mit Infos
durch die Zeltung unterstützen oder über
Eure Unternehmungen berichten können.
{Postfach 64S, SO25 Zürich).

"Unsere" Helen hat uns vorübergehend
verlassen; sie wellt studienhalber für ein
paar Monate In Indien und wir sind alle
sehr gespannt, was sie zu berichten hat
über die Frauen dort. Sie wird sich allenfalls

schon In der nächsten Hummer wieder
zu Worte melden.

Und nun wünschen wir Euch frohe Weihnachten,

ein glückliches Heues Jahr, unfallfreie

Skiferien und sonst alles nur erdenklich

Schöne bis zum Erscheinen der Hr. 5

am S. März 19S3

die FRAZ-Frauen
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